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2 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
�1 Quali�kationspro�lDurch eine breit gefächerte, solide Ausbildung soll die/der AbsolventIn des Bachelorstudiums befä-higt werden, ihre/seine universitäre Ausbildung in Form von Masterstudien fortzusetzen oder sofort inihre/seine beru�iche Karriere einzusteigen. Sie/Er soll sich während ihrer/seiner gesamten Berufslauf-bahn rasch in neue Fachgebiete, neue Technologien und Problemstellungen einarbeiten und ihr/seinWissen eigenständig erweitern können. Dadurch ist ihre/seine Mitwirkung vor allem dort gefragt, wo esum Verbindung von Theorie und Praxis geht. Sie/er soll praktische Aufgabenstellungen selbständig undzweckmäÿig mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden lösen. Die breite, interdisziplinäre, wissenschaftlichfundierte Berufsvorbildung und die damit zusammenhängende Flexibilität erlauben Berufslaufbahnenin verschiedensten Branchen und sehr unterschiedlichen beru�ichen Funktionen. Daraus wird folgendesQuali�kationspro�l abgeleitet:

• Grundlagen:Basiswissen aus Mechanik, Maschinenbau, Elektrotechnik und Elektronik, System- und Rege-lungstechnik sowie Informatik aufbauend auf mathematischen, natur- und ingenieurwissenschaft-lichen Grundlagen.
• Anwendungsorientierung:Fähigkeit, Grundlagenkenntnisse und zugehörige e�ziente Methoden auf Problemstellungen ausder Praxis anzuwenden.
• Wissenschaftliche Tiefe:Beherrschung der notwendigen Kenntnisse und Methoden in den für die Mechatronik relevantenFächern sowie Vertiefung in einem der Teilgebiete Mechanik, Maschinenbau, Elektrotechnik undElektronik sowie System- und Regelungstechnik.
• Selbständigkeit und Lernfähigkeit:Fähigkeit, bei Bedarf weiterführendes Wissen rasch und eigenständig zu erlernen. Dies betri�tsowohl die fachspezi�sche Vertiefung als auch die übergreifende Vernetzung.
• Nachhaltigkeit und Relevanz des Wissens:Beherrschung von Wissen, Kenntnissen und Methoden mit langer �Halbwertszeit� zur nachhalti-gen Vorbildung für weitere Studien und das Berufsleben.
• Teamfähigkeit, soziale und Gender Kompetenz:Fähigkeit, sich in Teams zu integrieren und mit Vertreterinnen/Vertretern fachverwandter wieauch fachfremder Gebiete zusammenzuarbeiten.
• Kritik- und Entscheidungsfähigkeit:Fähigkeit, auf Basis wissenschaftlicher Methoden eigene Entscheidungen zu tre�en, zu vertretenund zu begründen. Kritikfähigkeit zur Bewertung der Folgen eigenen und fremden Handelns undeigener und fremder Entscheidungen.
• Technologiefolgenabschätzung:Fähigkeit, auf Basis wissenschaftlicher Methoden die Folgen und Auswirkungen von Technologien,Verfahren etc. auf die Gesellschaft und ihre Umwelt, seien sie kurz- oder langfristig, beurteilenzu können.�2 Allgemeine BestimmungenDas Bachelorstudium Mechatronik umfasst 6 Semester mit insgesamt 180 ECTS (mindestens 126Semesterstunden) (�54 (3) UG 2002). Die Aufteilung der ECTS auf allgemeine P�ichtfächer, alternative25. Sitzung des Senats1_BS_Mechatronik_Curric_MTBMitteilungsblatt vom 11.07.2007, 27.Stk. Pkt. 240Seite 3 von 13 Version II.1In-Kraft-Treten 01.10.2007



2 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
P�ichtfächer (Vertiefungsgebiete), die Bachelorarbeit sowie die Freien Lehrveranstaltungen zeigen dieTabellen 1 und 2. ECTS SstP�ichtfächer allgemein 143.25 101P�ichtfächer Vertiefungsgebiete alternativ 18.75 13Bachelorarbeit 9+3* 6+2*Freie Lehrveranstaltungen 9 ≥ 6Gesamt 180 ≥ 126Tabelle 1: Übersicht* Die 3 ECTS (2 Semesterstunden) der Bachelorarbeit entsprechen einem Praktikum und sind inden 18.75 ECTS (13 Semesterstunden) des gewählten Vertiefungsgebietes bereits inkludiert!ECTS SstP�ichtfächer allgemein 143.25 101Mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen 30.25 21Mathematik 1,2,3 23 16Physik 4.25 3Werksto�e der Mechatronik 3 2Mechanik 26.75 19Technische Mechanik 1,2,3 19.75 14Grundzüge der Thermo�uiddynamik 7 5Maschinenbau 12.5 9Einführung in den Maschinenbau 5.5 4Maschinenelemente 7 5Elektrotechnik und Elektronik 38.25 27Elektrotechnik 1,2 + PR 14 10Elektrische Messtechnik und Sensorik 1,2 + PR 11.5 8Elektrische Maschinen 4.25 3Technische Elektronik 4.25 3Halbleiterschaltungstechnik 4.25 3System- und Regelungstechnik 21.5 15Signale und Systeme 1,2 10 7Automatisierungstechnik 1,2 + PR 11.5 8Informatik 12.5 9Grundlagen der Programmierung 4 3Praktische Informatik 1,2 8.5 6Begleitende Inhalte 1.5 1Geschlechterforschung 1.5 1P�ichtfächer Vertiefungsgebiete alternativ 18.75 13Elektrotechnik und Elektronik 18.75 13Maschinenbau 18.75 13Mechanik 18.75 13System- und Regelungstechnik 18.75 13Tabelle 2: Übersicht P�ichtfächer
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3 LEHRVERANSTALTUNGEN
�3 Lehrveranstaltungen(1) LehrveranstaltungsartenVorlesungen (VO) haben die Studierenden didaktisch in die Hauptbereiche und die Methodender Studienrichtung einzuführen. Es ist insbesondere ihre Aufgabe, auf die hauptsächlichen Tat-sachen und Lehrmeinungen im Fachgebiet einzugehen.Übungen (UE) sind Lehrveranstaltungen, die den praktisch-beru�ichen Zielen des Studiums ent-sprechen, in denen konkrete Aufgaben gelöst werden und die der praktischen Vertiefung des inder Vorlesung vorgetragenen Lehrsto�es dienen.Praktika (PR) ergänzen die Berufsvorbildung sinnvoll. Bei ähnlicher Zielsetzung wie bei Übungenkönnen sie unabhängig von Vorlesungen sein. Sie fördern zusätzlich zum fachlichen Inhalt dasprojektorientierte Arbeiten im Team.Seminare (SE) sind Lehrveranstaltungen unter Mitarbeit der Studierenden. Die Beurteilung desStudienerfolgs bei Seminaren erfolgt durch begleitende Kontrollen, insbesondere durch selbstän-dig erarbeitete Vorträge einschlieÿlich ihrer schriftlichen Ausfertigung und Diskussionsteilnahmebei den Vorträgen anderer SeminarteilnehmerInnen.Bachelorseminare (SE) sind Seminare, die Studierende auf eine Bachelorarbeit vorbereiten unddie Ausfertigung einer Bachelorarbeit begleiten.Kombinierte Lehrveranstaltungen (KV) sind Lehrveranstaltungen, die sich aus Vorlesungs- undÜbungsteilen zusammensetzen, die nach didaktischen Gesichtspunkten ineinander verzahnt sind.(2) StudieneingangsphaseDie Studieneingangsphase gemäÿ �66 (1) UG 2002 umfasst 25 ECTS (18 Semesterstunden) undsetzt sich aus den in Tabelle 4 mit "E" gekennzeichneten Lehrveranstaltungen zusammen.(3) Teilungszi�ern und ZuteilungAls Teilungszi�ern gelten im Bereich der Kernfächer für Übungen und den Übungsteil Kombi-nierter Lehrveranstaltungen jeweils 35 Studierende, für Praktika 20 Studierende, für Seminare 20Studierende, sowie für Bachelorseminare 10 Studierende. In Lehrveranstaltungen mit beschränk-ter Teilnehmerzahl erfolgt die Zuteilung in der Regel nach der Reihenfolge der Anmeldungen.(4) ECTS PunkteIm Sinne des European Credit Transfer Systems (ECTS) zur Anrechnung von Studienleistun-gen ist der Umfang der Studien in ECTS-Anrechnungspunkten anzugeben, wobei 1 ECTS-Punkteiner Arbeitsleistung von 25 Echtstunden entspricht. Darin ist die Anwesenheitszeit in Lehrveran-staltungen sowie die Zeit für Eigenstudien, Übungs- und Praktikumsarbeiten zu Hause enthalten.Der Aufwand des Bachelorstudiums beträgt 180 ECTS-Punkte, wobei auf jedes Semester etwa 30ECTS-Punkte entfallen. Im Bachelorstudium Mechatronik kommt die Tabelle 3 zu Umrechnungzwischen ECTS und Semesterstunden (Sst) zur Anwendung. Der Aufwand der Lehrveranstaltun-gen ist so auszurichten, dass er den zugeordneten ECTS-Punkten entspricht.ECTS SstVO 1.5 1UE 1.25 1PR 1.5 1KV 1.25 - 1.5 1Tabelle 3: Umrechnungstabelle
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4 PFLICHTFÄCHER
�4 P�ichtfächerDie P�ichtfächer umfassen 162 ECTS (114 Semesterstunden), wobei 143.25 ECTS (101 Semesterstun-den) auf allgemeine P�ichtfächer entfallen und 18.75 ECTS (13 Semesterstunden) auf die alternativenP�ichtfächer (das Vertiefungsgebiet).(1) P�ichtfächer allgemeinDie allgemeinen P�ichtfächer umfassen den Sto� der in Tabelle 4 angeführten Fächer.Semester 1 VO UE PR KV ∑ ECTSTechnische Mechanik 1 3 2 7 EElektrotechnik 1 2 2 5.5 EPhysik 2 1 4.25Mathematik 1 4 2 8.5 EGrundlagen der Programmierung 1 2 4 ESemester 2 VO UE PR KV ∑ ECTSTechnische Mechanik 2 3 2 7Elektrotechnik 2 2 2 5.5Signale und Systeme 1 3 1 5.75Praktische Informatik 1 2 1 4.25Mathematik 2 5 1 8.75Werksto�e der Mechatronik 2 3Semester 3 VO UE PR KV ∑ ECTSGrundzüge der Thermo�uiddynamik 3 2 7Einführung in den Maschinenbau 2 2 5.5Elektrotechnik Praktikum 2 3Elektrische Messtechnik und Sensorik 1 2 1 4.25Signale und Systeme 2 2 1 4.25Mathematik 3 3 1 5.75Semester 4 VO UE PR KV ∑ ECTSTechnische Mechanik 3 3 1 5.75Elektrische Messtechnik und Sensorik 2 2 1 4.25Automatisierungstechnik 1 2 1 4.25Maschinenelemente 3 2 7Elektrische Maschinen 2 1 4.25Semester 5 VO UE PR KV ∑ ECTSAutomatisierungstechnik 2 2 1 4.25Automatisierungstechnik Praktikum 2 3Elektrische Messtechnik und Sensorik Praktikum 2 3Geschlechterforschung* 1 1.5Halbleiterschaltungstechnik 2 1 4.25Semester 6 VO UE PR KV ∑ ECTSPraktische Informatik 2 2 1 4.25Technische Elektronik 2 1 4.25Tabelle 4: P�ichtfächer allgemein* Das P�ichtfach Geschlechterforschung kann auch als Lehrveranstaltung mit 3 ECTS absolviertwerden, wobei dann 1.5 ECTS im Masterstudium Mechatronik anerkannt werden.(2) AnmeldevoraussetzungenEs wird empfohlen, die Lehrveranstaltungen in der Reihenfolge der in Tabelle 4 angegebenen25. Sitzung des Senats1_BS_Mechatronik_Curric_MTBMitteilungsblatt vom 11.07.2007, 27.Stk. Pkt. 240Seite 6 von 13 Version II.1In-Kraft-Treten 01.10.2007



4 PFLICHTFÄCHER
Semester zu besuchen, da dies die Einhaltung aller Voraussetzungen garantiert und einen rei-bungslosen Studienverlauf ermöglicht. Für die Anmeldevoraussetzungen zur Bachelorarbeit siehe�6 dieses Curriculums.(3) P�ichtfächer alternativ � Vertiefungsgebiete(a) Es stehen folgende 4 Vertiefungsgebiete zur Auswahl, von welchen die/der Studierende eineszu wählen hat.Elektrotechnik und Elektronik MaschinenbauMechanik System- und Regelungstechnik(b) Als Teil der Bachelorarbeit muss eine mit * gekennzeichnete Lehrveranstaltung des gewähl-ten Vertiefungsgebietes (Tabelle 5 - Tabelle 8) gewählt werden.(c) Die Lehrveranstaltungen der Vertiefungsgebiete werden der Bezeichnung und dem Stunden-ausmaÿ nach entsprechend den nachfolgenden Tabellen (Tabelle 5 - Tabelle 8) festgelegt.Semester 4 VO UE PR KV ∑ ECTSInformationstechnik 2 2.75Semester 5 VO UE PR KV ∑ ECTSEntwurf elektrischer Antriebe und Aktuatoren 2 2.75Angewandte Elektrotechnik Praktikum 2* 3Elektrische Maschinen Praktikum 2* 3Technische Informatik 2 1 4.25Semester 6 VO UE PR KV ∑ ECTSHalbleiterschaltungstechnik Praktikum 2 3Tabelle 5: Vertiefung, Elektrotechnik und ElektronikSemester 4 VO UE PR KV ∑ ECTSMaschinendynamik 2 1 4.25Semester 5 VO UE PR KV ∑ ECTSMaschinenelemente Praktikum 2 3Computerunterstütztes Konstruieren - CAD 2* 3Produktentwicklung - Projekt 2* 3Semester 6 VO UE PR KV ∑ ECTSFertigungstechnik 2 2.5Konstruktionswerksto�e 2 3Tabelle 6: Vertiefung, Maschinenbau
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4 PFLICHTFÄCHER
Semester 4 VO UE PR KV ∑ ECTSComputergestützte Methoden der Mechanik 2 3Grundzüge des Leichtbaus 2 2.5Semester 5 VO UE PR KV ∑ ECTSTechnische Schwingungslehre 2 1 4.25Computergestützte Methoden der Mechanik 2* 3Praktikum Einführung in die Robotik 2* 3Semester 6 VO UE PR KV ∑ ECTSSchwingungsmesstechnik Praktikum 2 3Tabelle 7: Vertiefung, MechanikSemester 4 VO UE PR KV ∑ ECTSSignale und Systeme 2 Vertiefung 2 2.5Semester 5 VO UE PR KV ∑ ECTSRechnerbasierter Entwurf von Regelkreisen 2* 3 7.5Elektrische Maschinen Praktikum 2 3Automatisierungstechnik Vertiefung 2* 3Semester 6 VO UE PR KV ∑ ECTSInformationstechnik 2 2.75Tabelle 8: Vertiefung, System- und Regelungstechnik(4) Lehrinhalte der P�ichtfächerInhalte und Themengebiete der P�ichtfächer gemäÿ den Tabellen 4 bis 8.Mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen:Mathematik: Grundlegende Begri�e und Methoden der reellen Analysis und der Di�erentialgeo-metrie in ein- und mehrdimensionalen Räumen, der Algebra insbesondere der linearen Algebrasowie der Theorie der gewöhnlichen Di�erentialgleichungen. Anwendung mathematischer Me-thoden auf Probleme der Technik, insbesondere der Mechatronik, auch unter Einbeziehung vonComputeralgebra-Programmen.Physik: Grundlegende Begri�e und Methoden auf den Gebieten Optik, Akustik und Festkörper-physik.Werksto�e der Mechatronik: Einführung in die Grundlagen von Werksto�en der Mechatronik,Herstellung, Verarbeitung, Prüfung und Schadensanalyse.Mechanik: Grundlegende Begri�e und Methoden der Kinematik, Statik, Dynamik und Festig-keitslehre starrer und deformierbarer fester Körper sowie der Thermo- und Fluiddynamik. Modell-bildung mit Querverbindungen zu Maschinenbau, Elektrotechnik, System- und Regelungstechnik.Experimentelle und computergestützte Methoden der Mechanik, Leichtbau und Robotik.Maschinenbau: Grundbegri�e aus den Bereichen Konstruktion und Maschinenelemente, Fes-tigkeitsberechnungen, Fertigungstechnik, Maschinendynamik und Betriebsverhalten. Konstruk-tionstraining anhand konkreter Beispiele und konstruktiver Aufgabenstellungen mit Querver-bindungen zu Mechanik, Elektrotechnik und Elektronik, System- und Regelungstechnik sowiecomputergestützten Methoden.Elektrotechnik und Elektronik: Grundbegri�e elektrischer Schaltungen, Gleichstromschal-tungen, Wechselstromtechnik. Halbleiterbauelemente, analoge und digitale Schaltungstechnik,integrierte Schaltungen. Einführung in die Maxwellschen Gleichungen. Grundbegri�e der elek-trischen Messtechnik und ihrer physikalischen Prinzipien, Sensortechnologie und Messsignalver-arbeitung. Grundbegri�e elektrischer Maschinen sowie elektromagnetische Energieumwandlungund Leistungsumrichter.System- und Regelungstechnik: Grundbegri�e und Methoden zur Beschreibung linearer,25. Sitzung des Senats1_BS_Mechatronik_Curric_MTBMitteilungsblatt vom 11.07.2007, 27.Stk. Pkt. 240Seite 8 von 13 Version II.1In-Kraft-Treten 01.10.2007



7 PRÜFUNGSORDNUNG
zeitinvarianter, zeitkontinuierlicher und zeitdiskreter Systeme. Grundlagen der Identi�kation undSchätzung sowie der datenbasierten Modellierung. Entwurf von Zustandsreglern und Beobach-tern. Algebraische und Frequenzbereichsverfahren. Ausbildung an Simulationswerkzeugen undLabormodellen.Informatik: Grundlagen der Arbeitsweise und der Architektur digitaler Rechner. Grundlagender Programmierung, Algorithmen und Datenstrukturen.Begleitende Inhalte: Vermittlung grundlegender Kenntnisse über die Wirkungskraft der Struk-turkategorie Geschlecht unter spezieller Bezugnahme auf technische Bereiche.�5 Freie LehrveranstaltungenFreie Lehrveranstaltungen geben Studierenden die Möglichkeit, individuelle Schwerpunkte zu setzensowie ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zu vertiefen und zu verbreitern. Im Rahmen der Freien Lehr-veranstaltungen sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 9 ECTS (mindestens 6 Semesterstunden)zu absolvieren. Diese können aus dem gesamten Lehrangebot aller inländischen und ausländischenUniversitäten gewählt werden. Sie können während des gesamten Zeitraums des Studiums absolviertwerden. Bei der Auswahl der Freien Lehrveranstaltungen werden im Interesse der Umsetzung desQuali�kationspro�ls folgende Themenbereiche empfohlen:

• Lehrveranstaltungen aus den anderen Vertiefungsgebieten des Bachelorstudiums Mechatronik.
• Lehrveranstaltungen aus dem Angebot der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät an derJohannes Kepler Universität Linz.
• Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Wirtschaft, Recht, Fremdsprachen, Geschlechterforschungund soziale und interkulturelle Kompetenz der Johannes Kepler Universität Linz.�6 Bachelorarbeit(1) Die Bachelorarbeit (�80 (1) UG 2002) ist in jenem Vertiefungsgebiet zu absolvieren, für das sichdie/der Studierende entschieden hat. Die Bachelorarbeit (12 ECTS) umfasst ein Praktikum (3ECTS), welches dem Fachgebiet der Bachelorarbeit zugeordnet ist, und ein Bachelorseminar (9ECTS), in dem eine Bachelorarbeit erstellt wird. Bei dieser handelt es sich um eine eigenständigeschriftliche Arbeit, die in dem Semester abzugeben ist, in dem das Bachelorseminar besuchtwurde.(2) Anmeldevoraussetzungen

• für das Praktikum der Bachelorarbeit: positives Absolvieren der Studieneingangsphase.
• für das Bachelorseminar: 80 ECTS aus allen P�ichtfächern, sowie positives Absolvieren desPraktikums.�7 PrüfungsordnungJede Lehrveranstaltung wird durch eine Lehrveranstaltungsprüfung abgeschlossen. Der Prüfungsmodusfür Vorlesungen (VO) und kombinierte Lehrveranstaltungen (KV) ist von der/dem Lehrveranstaltungs-leiterIn festzulegen. Übungen (UE) und Praktika (PR) werden durch begleitende und abschlieÿendeKontrollen beurteilt. Die Beurteilung von Seminaren (SE) erfolgt aufgrund der schriftlichen Seminar-arbeit, des Seminarvortrags und der Mitarbeit im Seminar.Das Bachelorstudium Mechatronik gilt als abgeschlossen, wenn sämtliche Lehrveranstaltungsprü-fungen einschlieÿlich der Bachelorarbeit positiv beurteilt wurden.25. Sitzung des Senats1_BS_Mechatronik_Curric_MTBMitteilungsblatt vom 11.07.2007, 27.Stk. Pkt. 240Seite 9 von 13 Version II.1In-Kraft-Treten 01.10.2007



10 ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN
�8 Akademischer GradAbsolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiums Mechatronik wird der akademische Grad "Ba-chelor of Science" (abgekürzt B.Sc.) verliehen.�9 InkrafttretenDieses Curriculum tritt mit dem 1. Oktober 2007 in Kraft.�10 ÜbergangsbestimmungenIm Folgenden bezeichnet "Curriculum 2007" das am 1.10.2007 in Kraft getretene Curriculum Bache-lorstudium Mechatronik, "Studienplan 2002" den am 1.10.2002 in Kraft getretenen DiplomstudienplanMechatronik.(1) Verbleiben im Studienplan 2002Studierende, die sich beim Inkrafttreten des Curriculums 2007 im Studienplan 2002 befanden,sind berechtigt, dieses Studium bis zum 28. Februar 2013 abzuschlieÿen. Haben sie ihr Studiumbis zu diesem Zeitpunkt nicht abgeschlossen, werden sie analog zu �10(2) dem Curriculum 2007unterstellt.(2) Übertritt in das Curriculum 2007Studierende des Studienplans 2002 sind berechtigt, sich dem Curriculum 2007 zu unterwerfen.Sie haben in diesem Fall alle im Curriculum 2007 vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen zu ab-solvieren, wobei bereits absolvierte nach der Umrechnungstabelle �10(3) anerkannt werden.(3) UmrechnungstabellenDie Tabelle 9 gilt für Lehrveranstaltungen, die im Studienplan 2002 absolviert wurden und imCurriculum 2007 anerkannt werden sollen. Die Tabelle 10 gilt für Lehrveranstaltungen, die imCurriculum 2007 absolviert wurden und im Studienplan 2002 anerkannt werden sollen. Die mit* gekennzeichneten Lehrveranstaltungen können nur als Block anerkannt werden wie aus denTabellen 11 und 12 ersichtlich.
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10 ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN
Diplomstudium Bachelor/MasterSem. 1Mathematik I VO 5 UE 1 Mathematik 1 VO 4 UE 2Technische Informatik für die Mechatronik VO 2 UE 1 Technische Informatik VO 2 UE 1Grundlagen der Programmierung VO 1 UE 2 Grundlagen der Programmierung VO 1 UE 2Technische Mechanik I VO 4 UE 2 Technische Mechanik 1 VO 3 UE 2+ 1.5 ECTS FreifachWerksto�kunde VO 2 Werksto�e der Mechatronik VO2Sem. 2Mathematik II VO 5 UE 1 Mathematik 2 VO 5 UE 1Technische Mechanik II VO 3 UE 2 Technische Mechanik 2 VO 3 UE 2Elektrotechnik I * VO 3 UE 2 VO 2 UE 2Praktische Informatik: Algorithmen VO 2 UE 1 Praktische Informatik 1 VO 2 UE 1Praktische Informatik: Datenstrukturen VO 2 UE 1 Praktische Informatik 2 VO 2 UE 1Sem. 3Mathematik III - gewöhnliche VO 3 UE 1 Mathematik 3 VO 3 UE 1Di�erentialgleichungenSystemtechnik + 1.5 ECTS Freifach VO 2 UE 1 Signale und Systeme 1 VO 3 UE 1Einführung in den Maschinenbau VO 2 UE 2 Einführung in den Maschinenbau VO 2 UE 2Therm. Prozesse und Strömungsprozesse VO 3 UE 2 Grundzüge der Thermo�uiddynamik VO 3 UE 2Elektrotechnik II * VO 3 UE 2 VO 2 UE 2Lehrwerkstätte Elektrotechnik PR 2 3 ECTS FreifachSem. 4Maschinenelemente I VO 2 UE 2 Maschinenelemente VO 3 UE 2Analyse mechatronischer Systeme VO 2 PR 2 Signale und Systeme 2 VO 2 UE 1+ Signale und Systeme 2 Vertiefung UE 2Praktikum Elektrotechnik PR 3 Elektrotechnik Praktikum PR 2+1.5 ECTS FreifachElektrische Messtechnik und Sensorik VO 3 UE 2 Elektrische Messtechnik und Sensorik 1 VO 2 UE 1Halbleiterschaltungstechnik VO 2 UE 1 Halbleiterschaltungstechnik VO 2 UE 1Lehrwerkstätte Maschinenbau PR 2 3 ECTS FreifachSem. 5Maschinenelemente II VO 2 UE 2 Konstruktionswerksto�e VO 2Technische Mechanik III VO 3 UE 1 Technische Mechanik 3 VO 3 UE 1Automatisierungstechnik I VO 2 UE 1 Automatisierungstechnik 1 VO 2 UE 1Prakt. Elektr. Messtechnik und Sensorik PR 3 Elektr. Messtechnik und Sensorik Prakt. PR 2Sem. 6Elektrische Antriebstechnik I VO 2 UE 1 Elektrische Maschinen VO 2 UE 1Maschinendynamik VO 2 UE 1 Maschinendynamik VO 2 UE 1Automatisierungstechnik II VO 2 UE 1 Automatisierungstechnik 2 VO 2 UE 1Technische Elektronik VO 2 UE 1 Technische Elektronik VO 2 UE 1Praktikum Automatisierungstechnik PR 3 Automatisierungstechnik Praktikum PR 2+1.5 ECTS FreifachTabelle 9: Umrechnungstabelle Alt/Neu
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10 ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN
Bachelor/Master DiplomstudiumSem. 1Mathematik 1 VO 4 UE 2 Mathematik I VO 5 UE 1Technische Informatik VO 2 UE 1 Technische Informatik für die Mechatronik VO 2 UE 1Grundlagen der Programmierung VO 1 UE 2 Grundlagen der Programmierung VO 1 UE 2Technische Mechanik 1 VO 3 UE 2 Technische Mechanik I VO 4 UE 2+ Grundzüge des Leichtbaus KV 2Werksto�e der Mechatronik VO2 Werksto�kunde VO 2Sem. 2Mathematik 2 VO 5 UE 1 Mathematik II VO 5 UE 1Technische Mechanik 2 VO 3 UE 2 Technische Mechanik II VO 3 UE 2Elektrotechnik 1 * VO 2 UE 2 VO 3 UE 2Praktische Informatik 1 VO 2 UE 1 Praktische Informatik: Algorithmen VO 2 UE 1Praktische Informatik 2 VO 2 UE 1 Praktische Informatik: Datenstrukturen VO 2 UE 1Sem. 3Mathematik 3 VO 3 UE 1 Mathematik III - gewöhnliche VO 3 UE 1Di�erentialgleichungenSignale und Systeme 1 VO 3 UE 1 Systemtechnik VO 2 UE 1Einführung in den Maschinenbau VO 2 UE 2 Einführung in den Maschinenbau VO 2 UE 2Grundzüge der Thermo�uiddynamik VO 3 UE 2 Therm. Prozesse und Strömungsprozesse VO 3 UE 2Elektrotechnik 2 * VO 2 UE 2 VO 3 UE 23 ECTS Freifach Lehrwerkstätte Elektrotechnik PR 2Sem. 4Maschinenelemente VO 3 UE 2 Maschinenelemente I VO 2 UE 2Signale und Systeme 2 VO 2 UE 1 Analyse mechatronischer Systeme VO 2 PR 2+ Signale und Systeme 2 Vertiefung UE 2Elektrotechnik Praktikum PR 2 Praktikum Elektrotechnik PR 3+ 1.5 ETCS FreifachElektrische Messtechnik und Sensorik 1 VO 2 UE 1 Elektrische Messtechnik und Sensorik VO 3 UE 2Elektrische Messtechnik und Sensorik 2 VO 2 UE 1 + 1.5 ECTS FreifachHalbleiterschaltungstechnik VO 2 UE 1 Halbleiterschaltungstechnik VO 2 UE 13 ECTS Freifach Lehrwerkstätte Maschinenbau PR 2Sem. 5Konstruktionswerksto�e VO 2 Maschinenelemente II VO 2 UE 2Technische Mechanik 3 VO 3 UE 1 Technische Mechanik III VO 3 UE 1Automatisierungstechnik 1 VO 2 UE 1 Automatisierungstechnik I VO 2 UE 1Elektr. Messtechnik und Sensorik Prakt. PR 2 Prakt. Elektr. Messtechnik und Sensorik PR 3Sem. 6Elektrische Maschinen VO 2 UE 1 Elektrische Antriebstechnik I VO 2 UE 1Maschinendynamik VO 2 UE 1 Maschinendynamik VO 2 UE 1Automatisierungstechnik 2 VO 2 UE 1 Automatisierungstechnik II VO 2 UE 1Technische Elektronik VO 2 UE 1 Technische Elektronik VO 2 UE 1Automatisierungstechnik Praktikum PR 2 Praktikum Automatisierungstechnik PR 3+1.5 ECTS Freifach Tabelle 10: Umrechnungstabelle Neu/Alt
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10 ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN
Elektrotechnik I + II VO 3 + 3 Elektrotechnik 1 + 2 VO 2 + 2+ Informationstechnik KV 2Elektrotechnik I + II UE 2 + 2 Elektrotechnik 1 + 2 UE 2 + 2Tabelle 11: Elektrotechnik Alt/NeuElektrotechnik 1 + 2 VO 2 +2 Elektrotechnik I + II VO 3 + 3+ Informationstechnik KV 2Elektrotechnik 1+ 2 UE 2 + 2 Elektrotechnik I + II UE 2 + 2Tabelle 12: Elektrotechnik Neu/Alt
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